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     Soziale Arbeit bewegt sich häufig in einem 
Spannungsfeld von Partizipation und Restriktion. 
Melanie Misamer, Marcel Hackbart und 
Barbara Thies haben untersucht, ob und wie 
Fachkräfte professionsethischen Prinzipien und 
Leitbildern folgen. Sie stellen die Ergebnisse ihrer 
Studie zur Selbsteinschätzung der Machtanwen-
dung von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern 
in der Kinder- und Jugendhilfe gegenüber ihrer 
Klientel vor.

     Axel Bernd Kunze plädiert in seinem Aufsatz 
für eine Auffassung von Inklusion als interpretie-
rendes Prinzip und nicht als Ideologie des Egalita-
rismus. Nur wenn sich Maßnahmen zur Inklusion 
an individuellen Fähigkeiten und Bedürfnissen 
orientieren, kann soziale Teilhabe gelingen. Der 
Autor beschreibt die Voraussetzungen für eine 
„Inklusion mit Augenmaß“.

     Aus der Praxis beschreiben Berit Mühl und 
Daniel Kemp das Konzept einer elternzentrierten 
Sozialarbeit in Kindertagesstätten. Die vielfältigen 
neuen Herausforderungen der Kinderbetreuung, 
vor allem die Ermöglichung von Chancengleich-
heit für benachteiligte Kinder, bedingen eine 
Erweiterung des Aufgabenspektrums. Der Bei-
trag skizziert das Modell einer Kita der Zukunft. 

     Für eine lebendige Demokratie ist die politi-
sche Partizipation aller Bürgerinnen und Bürger 
notwendig. Daher müssen in Deutschland als 
Einwanderungsland besonders Jugendliche 
mit Migrationshintergrund an der politischen 
Willensbildung teilhaben. Katharina Becker 
und Barbara Schramkowski haben untersucht, 
welche besondere Rolle die Soziale Arbeit hier-
bei spielt und welche Hürden auf dem Weg zur 
gleichberechtigten Partizipation aller bestehen.
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Der Umgang mit Macht in der 
Sozialen Arbeit
Einschätzungen aus der Kinder- und 
Jugendhilfe
Melanie Misamer; Marcel Hackbart; 
Barbara Thies, Braunschweig

DZI Kolumne

Vielfalt als Normalfall?
Inklusion als interpretierendes Prinzip
Axel Bernd Kunze, Weinstadt

Elternzentrierte Sozialarbeit 
in Kindertagesstätten
Vom Familienzentrum zur Kindertages
einrichtung der Zukunft
Berit Mühl; Daniel Kemp, Leipzig

Politische Partizipation junger 
Menschen mit Migrations­
hintergrund
Katharina J. Becker, Freiburg; Barbara 
Schramkowski, Villingen-Schwenningen

Rundschau Allgemeines
Soziales | 477
Gesundheit | 477
Jugend und Familie | 478
Ausbildung und Beruf | 479

Tagungskalender

Bibliographie Zeitschriften

Verlagsbesprechungen

Impressum

450

451

457

463

470

476

479

481

486

488

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2017-12-U1 - Generiert durch IP 216.73.216.57, am 04.03.2026, 05:45:35. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2017-12-U1

